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Hochschulbereich in den Nachbarstaaten der EU und 

weltweit  
  

 
 
 



Internationale 
Kapazitätsaufbauprojekte Folie Nr. 2 von 23 

12.11.2015 
Ina-Maria Stiehler 

Internationale Kapazitätsaufbauprojekte 
(Capacity building in the field of higher 
education) 

1. Ziele und Themen 
2. Projektarten 
3. Zielregionen 
4. Prioritäten 
5. Konsortien 
6. Programmbudget 
7. Projektbudget 
8. Antragsstellung und Projektbewilligung 
9. Links 

 



Internationale 
Kapazitätsaufbauprojekte Folie Nr. 3 von 23 

12.11.2015 
Ina-Maria Stiehler 

1. Ziele und Themen   
- Modernisierung, Internationalisierung und 

Zugänglichkeit des Hochschulbereichs (Higher 
Education) in den Partnerländern verbessern 
 

- Kooperation zwischen EU und förderfähigen 
Partnerländern 

 
- Freiwillige Annäherung der Partnerländer an die 

Entwicklungen innerhalb der EU im Bereich der 
Hochschulbildung 

 
- Unterstützung der Partnerländer in bspw. 

folgenden Bereichen Qualitätssicherung, 
Management, gleichberechtigter Zugang 
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Lehrplanentwicklung (nur für JPs) 
 
 
 
 
 
- Modernisierung der Lehrpläne durch 

Entwicklung neuer sowie innovativer 
Methoden und Kurse laut Prioritäten der 
Zielländer 
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Modernisierung der Hochschulführung und - 
managements 
 
- Qualitätssicherung und –verbesserung  
- Ausbau der internationalen Beziehungen 
- Hochschulverwaltung und Dienstleistungen 

für Studierende 
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Hochschulen und Gesellschaft 
 
- Entwicklung von Partnerschaften zu 

Unternehmen 
- Entwicklung des Lebenslangen Lernens in 

der Gesellschaft 
- Qualifikationsrahmen 
- Wissensdreieck: Bildung-Forschung-

Innovation 
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2. Projektarten 

Gemeinsame Projekte/ Joint Projects: 
 
Gemeinsame Projekte dienen dem Wissens-
transfer zwischen Hochschuleinrichtungen in 
der EU und Einrichtungen in den 
Partnerländern sowie gegebenenfalls unter 
Einrichtungen in den Partnerländern, um die 
Lehrpläne der Hochschulen sowie die 
Hochschulführung zu modernisieren. 
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Strukturmaßnahmen/ Structural Projects: 
 
Strukturmaßnahmen dienen der Unterstützung 
von Strukturreformen im Hochschulsystem 
und der Entwicklung strategischer Rahmen auf 
nationaler Ebene auf der Grundlage der 
Prioritäten. 
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Special Mobility Strand 
 
- für Länder aus folgenden Regionen: 

1. Westlicher Balkan 
2. Östliche Nachbarländer 
3. Südliche Nachbarländer 
 

- für Personal und Studenten 
 
- max. 80% des Gesamtbudgets 
 
- max. 40% der bewilligten Projekte erhalten 

Special Mobility Strand 
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3. Zielregionen 28 EU-Mitgliedsstaaten  
sowie 
Ehemalige jugoslawische Republik  
Mazedonien, Türkei, Liechtenstein,  
Island, Norwegen 

Rußland 
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NEU ! AKP (Afrika-Karibik-
Pazifik) Staaten: 
 Angola 
 Belize 
 Kapverdische Inseln 
 Bahamas 
 Benin 
 etc. 
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4. Prioritäten 

Nationale Prioritäten: 
 
Die von einem Partnerland aus den oben genannten Bausteinen ausgewählten 
Themen werden für dieses Partnerland zu nationalen Prioritäten. 
Nationale Prioritäten müssen für Joint Projects (JP) und Structural Measures 
(SM) bei nationalen Projekten mit einem Zielland beachtet werden. 
 
Regionale Prioritäten 
Die ausgewählten Themen geben die regionalen Prioritäten der Partnerländer in 
den betreffenden geografischen Gebieten an. 
Mehrländerprojekte, d.h. Projekte, bei denen Einrichtungen aus mindestens zwei 
Partnerländern am Konsortium beteiligt sind, müssen sich nach den regionalen 
Prioritäten und/oder den nationalen Prioritäten der beteiligten Partnerländer 
richten.  
Eine Zusammenarbeit zwischen Ländern verschiedener Regionen ist im Rahmen 
von Mehrländerprojekten möglich. Voraussetzung hierfür ist, dass das Thema 
des Vorschlags für alle betroffenen Partnerländer entweder als regionale Priorität 
oder als nationale Priorität aufgeführt ist. 
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5. Konsortien 

ACHTUNG !  Konsortium: mindestens so viele Hochschulen aus 
Partnerländern wie Hochschulen aus Programmländern 

  
 Lateinamerika sowie Rußland: Teilnahme nur in 

Mehrländerprojekten möglich 
 12.11.2015 

Ina-Maria Stiehler 
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Weitere Projektbeteiligte 

- Weitere Hochschulen 
- Rektoren,- Lehrer oder Studentenorganisationen 
- Private oder öffentliche Unternehmen 
- Nichtregierungsorganisationen 
- Öffentliche oder private Berufsverbände, 

Handelskammern, Gewerkschaften 
- Forschungsinstitutionen 
- Sozialpartner und deren 

Weiterbildungsorganisationen 
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6. Programmbudget 2016 

Quelle: Tabelle entnommen aus: Präsentation Dr. Marco Brückner „ 2015-11-05-KAP-Ziele-Eckdaten“, DAAD Antragstellerseminar Bonn 9.11.2015 
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Quelle: Tabelle entnommen aus: Präsentation Dr. Marco Brückner „ 2015-11-05-KAP-Ziele-Eckdaten“, DAAD Antragstellerseminar Bonn 9.11.2015 

Ergebnisse des 1. Aufrufs 
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7. Projektbudget 

- Projektlaufzeit: 2 oder 3 Jahre 
- Projektbudget: 500.000 EUR – 1 Mio EUR 
- AKP Staaten: max. 800.000 EUR ! 

Budgetkategorien 
- Personalkosten (staff costs): max. 40% des 

Gesamtbudgets, Erstattung von unit costs 
 
- Reise und Aufenthaltskosten (travel costs 

and costs of stay): Erstattung von unit costs 
(abhängig von Entfernung) 
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Budgetkategorien 
 
 
 
 
- Ausrüstung (equipment costs): max. 30% 

des Gesamtbudgets, nur für Parterländer, 
Erstattung realer Kosten 

 
- Unterverträge (sub-contracting costs): 

max. 10% des Gesamtbudgets, Erstattung 
realer Kosten 
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8. Antragstellung und Projektbewilligung 

- 20.10.2015 
   
  

- Veröffentlichung des Aufrufs  
    

- 10.02.2016;  
12 Uhr, mittags 
   
  

- Frist zur Einreichung der Anträge/ Deadline
     
- Vergabeentscheidung und Veröffentlichung der 
Ergebnisse     

- Unterzeichnung der Verträge/ Grant Agreements 
        

- August 2016 
   
  - September 2016 
   
     
  

   
  - 15.10.2016  
   

- Geplanter Projektstart  
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- Projektrelevanz, Nachhaltigkeit, Durchführbarkeit 
 
- Projektteam: Hochschulen einschließen, die bisher nicht 

an Kapazitätsaufbauprojekten  (z.B. Tempus Programm) 
beteiligt waren 

 
- Themen (nationale Prioritäten) behandeln, die bisher 

nicht ausreichend in bewilligten Projekten vertreten 
waren 

 

Erfolgskriterien 
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Empfehlung: 
 
Nehmen Sie rechtzeitig Kontakt mit dem EPC auf, 
um Ihre Erfolgschancen abzuklären und 
eventuelle Parallelanträge zu vermeiden und 
Interessen zu bündeln. 

ACHTUNG: 
 

- Pro Hochschule werden max. 3 erfolgreiche 
Anträge bewilligt 
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Europäische Kommission | Erasmus+:  
http://eacea.ec.europa.eu/erasmus-plus/funding/capacity-
building-in-field-higher-education-eaca042015_en 
 
DAAD: https://eu.daad.de/KA2/de/ 
 
EPC: http://tu-
dresden.de/forschung/epc/news/news_erasmus_aufruf_2016 
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9. Links 

https://eu.daad.de/erasmus/de/
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Kontaktinformationen 
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